
  

  

Das Berneuchener Haus Kloster Kirchberg ist ein Haus der Einkehr, 
der Begegnung und des Gebets. Unsere Gäste sind zu den 
Tagzeitengebeten und den Eucharistiefeiern eingeladen. Auf 
unserer Webseite und im Veranstaltungsplan (den wir Ihnen 
gerne zusenden) finden Sie weitere Informationen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Ermäßigung 
Studentenermäßigungen sind bis zum 25. Lebensjahr bei Vorlage 
des Ausweises möglich. Als Finanzierungshilfe für den Aufenthalt 
kann bei der Leitung des Hauses ein Zuschuss aus der Stählin-
Stiftung beantragt werden. 
 
Anmeldung 
Bitte melden Sie sich frühzeitig schriftlich an. Verwenden Sie dazu, 
wenn möglich, unsere Anmeldevordrucke. Eine Anmeldung ist 
auch per E-Mail oder über unsere Webseite möglich. Sie erhalten 
von uns eine Anmeldebestätigung. 
 
Abmeldung, Nichtteilnahme 
Im Verhinderungsfall bitten wir um rechtzeitige Abmeldung, 
möglichst schriftlich, bzw. per Fax. Entsprechend unseren 
Geschäftsbedingungen berechnen wir bei kurzfristiger Abmel-
dung oder Nichtteilnahme ohne Abmeldung eine Ausfallgebühr. 

Berneuchener Haus Kloster Kirchberg  
72172 Sulz am Neckar 
07454/883 0 oder belegung@klosterkirchberg.de 

www.klosterkirchberg.de 
 

 
 

 

  

Tagungsnummer 25/1220 

 

 

 

 

 

 
 

Kosten der Tagung  
Unterkunft und Verpflegung 
Vollpension pro Übernachtung 
 

Einzel-
zimmer 

 

Doppel-
zimmer 
pro Person 

Preiskategorie I Dusche/WC/Telefon/Fön 109,70€ 91,70€ 

Preiskategorie II Einfache Zimmer, k/w Wasser 93,70€ 78,70€ 

Preiskategorie II Schüler, Azubis, Studenten 79,70€ 66,70€ 

Tagungsbeitrag  
nach eigenem 

Ermessen € 

 

05.12.2025 

07.12.2025 

 

 

Josua Boesch: Der aufgebrochene Himmel 

© Förderverein Josua Boesch 

 

 

 

 

Der Himmel öffnet sich 

Adventliche Tage 

mit der Gemeinschaft St. Michael 

 

Freitag, 05.12. – Sonntag, 07.12.2025 



 

 

Preise, Konditionen, Ermäßigungen 

Unsere Preise sind Vollpensionspreise (3 Mahlzeiten), 
maßgebend sind unsere Geschäftsbedingungen und die 
jeweils gültige Preisliste.  

Gäste, denen die Finanzierung ihres Aufenthalts schwer 
fällt, können einen Zuschuss der Stählin-Stiftung 
erhalten. Bitte senden Sie uns mit dieser Anmeldung 
einen entsprechenden Nachweis.  
  Ich möchte den Stiftungszuschuss nutzen.  

Freiwillige, persönliche Angabe:  

Geburtstag:_______________ 

Der Himmel öffnet sich… 
… Gott ist unterwegs zu den Menschen. Wir 
wollen uns Zeit nehmen, die Arme zu öffnen, 
Ausschau zu halten und zu hören.  
 
Boesch (1922-2012), Künstler und Theologe, 
wählte nach seinem 50. Altersjahr einen 
künstlerischen Weg und ein eremitisches Leben in 
ökumenischer Verbindung mit dem Kloster 
Camaldoli/Italien. Dort schuf er, aus einer 
vertieften Auseinandersetzung mit Spiritualität, 
christlicher Mystik und dem menschlichen 
Dasein, Metallikonen in einer neuen Bildsprache. 
Seine Ikonen richten sich in einer offenen Art und 
Weise, jenseits von religiösen Klischees und 
Institutionen, an die BetrachterInnen und sind auf 
unmittelbare Begegnung angelegt. 
 
Begegnen wird uns die Ikone „Mensch werden“, 
die dritte Station von Boesch’s „Auferstehungs-
weg“. Mit diesem „Mensch werden“ wollen wir 
uns beim adventlichen Zusammensein auf dem 
Kirchberg beschäftigen, dem wollen wir nach- 
spüren. 
 
Außerdem bieten wir an zu meditieren, zu tanzen, 
sich über Tagzeitengebete zu informieren und zu 
singen. 
 
Es wird genügend Zeit sein, einander zu begegnen 
und – wenn gewünscht – Mitglieder der Gemein-
schaft St. Michael kennenzulernen. Ein advent-
licher Abend sowie die Teilnahme an den Tag-
zeitengebeten und am Sonntagsgottesdienst 
(Evangelische Messe) runden das Programm ab. 
 

 
 

Leitung:  Ulrich Deißinger mit  
Geschwister der  
Gemeinschaft St. Michael,  
Konvent Süden 

 
 
 
 
Anreise: Freitag, 05.12.2025,  

bis 17.00 Uhr 
 
Beginn:  18.00 Uhr mit  

dem Abendgebet 
 

   Abreise:  Sonntag, 07.12.2025,  
ca. 13Uhr 

 
Tagungsbeitrag: nach eigenem Ermessen 
 
 
 
 
 
 
Wir bitten um Ihre Anmeldung direkt an das 
Berneuchener Haus Kloster Kirchberg mit an-
gehängtem Vordruck oder per E-Mail. 
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